
Erfurt

Suhl

Weimar

Kassel

Jena

Gera

Leipzig

Neudietendorf

Sömmerda

Fulda

Eisenach

Naumburg

Hamburg Magdeburg Berlin

MünchenNürnbergWürzburgFrankfurt a.M.

Dresden
A4A4

A7

A7
A9

A9

A71

A73A71

A71

Anmeldung und Information

Evangelische Akademie Thüringen 
Leni Kästner
Zinzendorfplatz 3
99192 Neudietendorf 
Tel.: 036202/984-11
Fax: 036202/984-22 
kaestner@ev-akademie-thueringen.de 

Bitte melden Sie sich möglichst bis zum 09.02.2018 an.  
Ihre Anmeldung ist verbindlich. Sie können bis zwei Wochen  
vorher kostenfrei absagen. Danach erheben wir folgende  
Stornogebühren: bis sieben Tage vor Tagungsbeginn 50%,  
bis drei Tage vor Beginn 70%, danach 100%. Diese Gebühren  
entfallen, wenn wir Ihren Platz weitervergeben können.

Die Veranstaltung ist vom Thüringer Institut für Lehrerfort
bildung, Lehrplanentwicklung und Medien (Thillm) als Fort
bildung anerkannt.

Tagungsbeitrag

Normalbeitrag 
75 € (inkl. Unterkunft, Verpflegung und Tagungsgebühr)

Ermäßigter Beitrag
55 € (Ermäßigungen können auf vorherige Anfrage im
begrenzten Maße gewährt werden)

Einzelzimmerzuschlag
10 € 

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag vorab an:
Evangelische Bank eG
Kontoinhaber: Evangelische Akademie Thüringen
IBAN: DE84 5206 0410 0008 0088 50
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: 032/2018 – Ihr Name

Tagungsort

Zinzendorfhaus Neudietendorf (bei Erfurt)
Zinzendorfplatz 3, 99192 Neudietendorf
www.zinzendorfhaus.de

Anfahrt per Bahn
Bahnhof Neudietendorf, nur fünf Minuten Fußweg zum  
Zinzendorfhaus: Rechts die Bahnhofstraße hinunter bis zur Herrn-
huter Brüderkirche, links daneben der Zinzendorfplatz mit dem 
Zinzendorfhaus.

Anfahrt per PKW
Über die A71: Am Kreuz Erfurt auf A4 in Richtung Frankfurt a. M., 
nächste Abfahrt Neudietendorf. 
Über die A4: Abfahrt Neudietendorf/Arnstadt: Richtung Neudie-
tendorf; im Ort an der ersten Kreuzung rechts, Hauptstraße bis zur 
zweiten Ampel, dort halb-links, am Bahnhof vorbei, am Ende der 
Bahnhofstraße links.
B7 von Gotha bzw. Erfurt: Richtung Neudietendorf, nach der Eisen-
bahnbrücke an der Ampelkreuzung rechts, am Bahnhof links in die 
Bahnhofstraße, am Ende der Straße links. 

Bitte folgen Sie in Neudietendorf den Hinweisschildern  
„Zinzendorfhaus“.

Parkplatz: Nach dem Zinzendorfplatz rechts einbiegen. Bitte bis 
zum eingezäunten Parkplatz durchfahren und ggf. am Tor klingeln.
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Entgrenzung und Berufseinstieg

8. bis 9. März 2018  
Zinzendorfhaus, Neudietendorf bei Erfurt

Immer! Alles! Jetzt!

Die Akademie ist zertifiziert mit  
dem Umweltsiegel „Der grüne Hahn“.

Der Grüne Hahn
Umweltmanagement  
für eine Kirche mit Zukunft

Die Evangelische Akademie Thüringen ist Mitglied der Evangelischen 
Akademien in Deutschland (EAD) e.V., Berlin.

Gefördert durch:



Donnerstag, 8. März 2018

12.30	 Beginn mit dem Mittagessen

13.15	 Begrüßung
Holger Lemme und Annika Schreiter 

	 Entgrenzung als Phänomen

13.30	 Dialogischer Einstieg
	 Entgrenzung in meiner Lebenswelt

Holger Lemme und Annika Schreiter 

14.30	 Vortrag und Diskussion
	 Jugend ohne Moratorium
	 Entgrenzung eines Lebensalters

Prof. Dr. Lothar Böhnisch, Fakultät Erziehungswissen
schaften, Technische Universität Dresden

16.00	 Kaffeepause

16.30	 Moderiertes Gespräch 
	 Grenzenlos arbeiten – Fluch oder Segen? 

Juliane Bublitz, Zukunftsinstitut Workshop GmbH,  
Frankfurt/Main 
Lukas Bosch, Innovationsberater & Design Thinking Coach 
Thomas Klippstein, Gesamtbetriebsratsvorsitzender, 
 Jenoptik AG 

18.00	 Abendessen

	 Entgrenzung vs. Freiraum

19.00	 Entgrenzung ohne Freiheit –  
ein unauflösliches Paradoxon?!

	 Künstlerische Betrachtung einer Alltagsabsurdität
Mensch, Steve!, Improvisationstheater, Jena

21.00	 Einladung zur Abendandacht	 
Holger Lemme

	 Nach(t)gespräche in den Salons des Zinzendorfhauses

Freitag, 9. März 2018

07.45	 Frühstück 

08.45	 Einstieg in den Tag 
Grenzen als Bedrückung und Entlastung 
Annika Schreiter 

	 Entgrenzung und Berufseinstieg

09.00	 Impuls 
Der Blick Jugendlicher auf die Arbeitswelt

	 Erwartungen und Herausforderungen  
in Zusammenhang mit dem Berufseinstieg
Prof. Dr. Bärbel Kracke, Institut für Erziehungswissenschaft, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
Response: Dr. Gerald Lengyel, Bereichsleiter, Agentur für 
Arbeit Erfurt

10.15	 Kaffeepause

10.30	 Gespräche an Thementischen
	 Perspektive: Gewerkschaft

Hannes Gottschalk und Madelene Müller, 
ver.di Jugend, Thüringen

	 Perspektive: Berufsberatung 
Dr. Gerald Lengyel, Bereichsleiter, Agentur für Arbeit Erfurt 
Carsten Berndt, Berater für akademische Berufe,  
Agentur für Arbeit Erfurt

	 Perspektive: Personalmanagement 
Jens-Uwe Einert, Regionalleiter Ost/Prokurist,  
Orizon GmbH

12.00	 Fazit der Tagungsbeobachtung
	 Entgrenzung in Jugend und Arbeitswelt 

Dr. des. Jana Hofmann, Erziehungswissenschaftliche  
Fakultät, Universität Erfurt

13.00	 Ende mit dem Mittagessen

 „Der Mensch wird frei geboren,  
und überall ist er in Banden.“ Jean-Jacques Rousseau

Jung, gut vernetzt, hochmotiviert und daueronline – so stellt man 
sich die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der jungen Generation 
gerne vor. Privates und Arbeit verschmelzen in einer Lebenswelt, in 
der alles immer verfügbar ist: der Arbeitsplatz, die Freizeitaktivitäten, 
der Kontakt zu den Freunden am anderen Ende der Welt oder der 
Blick ins Kinderzimmer. Goldene Zeiten oder Hamsterrad 4.0? 

Für Kinder und Jugendliche ist die vernetzte Welt ein natürlicher 
Zustand – sie kennen keine Welt, die ohne digitale Medien funk-
tioniert. Doch die große Freiheit, Zeit und Raum medial zu über-
winden, fordert auch heraus: Wo früher soziale, räumliche oder 
zeitliche Grenzen Schutzräume boten, lauert heute die Gefahr der 
Überforderung. 

Weniger Grenzen, mehr Freiheit: Ist das überhaupt möglich? Was 
bedeutet Entgrenzung pädagogisch, im Beruf und für die Gesell-
schaft? Vor welchen Herausforderungen stehen wir? Wie kann die 
individuelle Souveränität erhalten und gefördert werden? Und wie 
bereitet man Jugendliche an der Schwelle zum Erwerbsleben am 
besten auf die Anforderungen der entgrenzten Arbeitswelt vor?  
Wir laden ein zum interdisziplinären Diskurs über die Entgrenzung 
in Jugend und Arbeitswelt.

 

Tagungsleitung 

Holger Lemme, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Annika Schreiter, Evangelische Akademie Thüringen


